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Kontext

Allrad-M ist onlinebasiertes diagnostisches Tool mit dem Ziel, rezeptive Fähigkeiten von neu zugewanderten Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I auf der 

Basis ihrer Gesamtsprachigkeit zu erfassen. Dem liegt die Überlegung zu Grunde, dass die Fähigkeit, rezeptiv Kohärenz herzustellen, nur dann voll ersichtlich wird, 

wenn Lernende ihr gesamtes semiotisches Repertoire einbringen können. Die Lernenden rezipieren untertitelte Hörtexte, können dabei fluide zwischen den 

Sprachen Deutsch, Ukrainisch, Russisch und Englisch wechseln und fahren daher „mit Allrad“. Im Anschluss bearbeiten sie geschlossene Aufgabenformate zum Text, 

welche sich am Kompetenzstufenmodell der KMK orientieren. Auch bei der Bearbeitung der Aufgaben können die Aufgabenstellungen und die 

Antwortmöglichkeiten in allen vier Sprachen gelesen bzw. gehört werden. Lehrkräfte sollen demnach das volle Potenzial mehrsprachiger Lernender erfassen 

können.

I. Pädagogische Praktikabilität
▪ Wie können Lehrkräfte Allrad-M im 

pädagogischen Alltag nutzen?
▪ Inwiefern erlaubt der Einsatz von Allrad-M 

die Gestaltung passgenauer 
(mehrsprachiger) Lerngelegenheiten?

▪ Welche Anforderungen bestehen mit Blick 
auf Manual und Transfermaterialien?

II. Nutzung durch die Lernenden
• Wie nutzen Lernenden das 

mehrsprachige Angebot?
• Lassen sich unterscheidbare Strategien 

identifizieren?
• Welche Rolle spielen unterschiedliche 

Endgeräte für die mehrsprachige 
Usability?

III. Exploration
▪ Welche psychometrischen 

Eigenschaften weist Allrad-M auf?
▪ Erweist sich Allrad-M als 

entwicklungssensitiv?
▪ Erreichen Lernende in der 

mehrsprachigen Bedingung ein höheres 
Kompetenzniveau?

Ausblick  

▪ Erweiterung auf weitere Sprachen
▪ Erweiterung um die Kompetenstufen 4 und 5 (vgl. KMK 2014)

▪ Experimentalstudie zu Effekten der mehrsprachigen Bedingung 
auf das erreichte Kompetenzniveau

▪ Erhebung von Daten mit einer größeren Stichprobe
▪ Dissemination und Transfer

Ausprobieren Literatur

Doppelt-einsprachige 
Diagnostik

Fluide-
mehrsprachige 
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Hör- und 
Leseverstehen als 
general language 
skill (García et al. 2017) 

bzw. transversale 
sprachliche Fähigkeit

(vgl. Marx 2020)

Translanguaging: 
Fähigkeiten  in 
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García & Reid 2015)
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